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Quellen, den Methoden und den Absichten des Buches erzäh-
len könnte. Zudem sind die Artikel und die darin vermerkten 
Quellen etwas gar bunt gemischt. Aufgrund der Herkunft des 
Autors aus Bath (GB) besteht quellenmässig ein Schwerpunkt 
auf dem angelsächsischen Raum, doch wird immer wieder mal 
ein gewagter Sprung in andere Kulturen – sowohl räumlich 
als auch zeitlich – gemacht, so dass wir neben Hinweisen zu 
Verwendungszwecken von Pflanzen im vorindustriellen Wor-
cestershire auch solche zu China, Indien, Afrika und dem an-
tiken Griechenland finden. Eine soziale und kulturelle Einbet-
tung der Quellen fehlt dabei völlig.

Die Defizite des Wörterbuches können aber nicht allein 
dem Autor angelastet werden, denn das Werk wurde posthum 
veröffentlicht. Einem renommierten wissenschaftlichen Verlag 
wie Elsevier wäre es gut angestanden, dieses Nachlasswerk noch 
etwas zu ordnen, oder zumindest mit einem ausführlichen Vor-
wort zu versehen. So wie es jetzt herausgegeben wurde, fehlt 
ihm das wissenschaftliche Fundament.

Allen Mängeln zum Trotz kann Elsevier’s Dictionary of 
Plant Lore eine spannende Fundgrube für Interessierte sein, die 
im Sinne eines «Infotainments» einen Blick in das faszinieren-
de Panoptikum der Deutungen und Verwendungszwecke von 
Pflanzen in den verschiedensten Kulturen werfen wollen.

Daniel Suter

Von der Quelle zum Flachlandfluss
«Fliessende Gewässer gehören zu den vielfältigsten und 

biologisch interessantesten Landschaftsräumen und üben auf 
viele Menschen eine besondere Faszination aus.» Dieser erste 
Satz im Umschlagstext des reich illustrierten und von kompe-
tenten Autoren verfassten Buches zeigt die Motivation, welche 
die beiden Autoren zu ihrem Konzept veranlasst hat. Sie ge-
ben in diesem mit hochqualitativen Fotografien ausgestatteten 
Buch ihre eigene Faszination für diesen Lebensraum weiter 
und stellen als ausgewiesene Kenner die Landschaftsräume in 
einer systematischen Reihenfolge vor. 

Die verschiedenen Fliessgewässertypen werden in neun 
Kapiteln entsprechend ihrer Abfolge von der Quelle bis zum 
Flachlandfluss besprochen und charakterisiert. Einzelne Phä-
nomene wie Karst, Bedrohung von Quell-Lebensräumen oder 
auch Porträts einzelner Gewässer werden in den entspre-
chenden Kapiteln mit Kästen speziell herausgestellt. 

Der Text orientiert sich stark am Lehrbuchwissen. Kom-
plexe Sachverhalte werden darin in allgemein verständlicher 
Sprache dargestellt. Viele Textstellen dürften aber aufgrund 
fehlender Illustrationen vielen Leserinnen und Lesern unver-
ständlich bleiben. 
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Die Art, wie Texte und Bilder zueinander stehen, ist die 
schwache Seite dieses Buches. Es bleibt oft bei zwei Ebenen, 
die manchmal leider nur wenig miteinander zu tun haben. Die 
Fotos oder die wenigen Grafiken helfen nur selten, die kom-
plexen Inhalte des Texts verständlicher zu machen. Umgekehrt 
nimmt der Text nur wenig Bezug auf die hochstehenden Fotos. 
Mit einem mehr im journalistischen Stil gehaltenen Text wäre 
vermutlich eher eine Einheit mit den Fotos erreicht worden. 

Daniel Küry

Neubürger im Stadtgebiet
Neophyten sind pflanzliche Neubürger aus fern(er)en Län-

dern, die zunehmend Schlagzeilen in den Medien verursachen. 
Auch die universitäre Forschung erlebt in den letzten Jahren ei-
nen wahren Aufschwung im Bereich der invasionsbiologischen 
Arbeiten. Oft handelt es sich bei den medialen Neophyten aber 
um einzelartige Problemfälle wie die Allergie-errengende Am-
brosia artemisiifolia oder den notorischen Flügelknöterich, Fallo-
pia japonica. Die allermeisten Neubürger sind jedoch eher un-
auffällige Gesellen, die ein unbeständiges Kümmerdasein in den 
Pflasterritzen, Bahnschottern und Sonderstandorten unserer 
Städte verbringen. Dieser letzteren grossen Gruppe der Neubür-
ger ist oft nur mit viel botanischer Verbissenheit auf die Spur zu 
kommen, denn kaum eine Standardflora des eigenen Landes 
hat sie aufgeschlüsselt, was oft eine aufwendigen Recherche in 
vielen fremdsprachlichen Werken zur Folge hat. 

Das engagierte Autorenteam der jungen Salzburger Bota-
nischen Arbeitsgemeinschaft hat sich in sechs Jahren intensiv 
der floristischen Kartierung der Neophyten im Stadtgebiet von 
Salzburg gewidmet und eine facettenreiche Monographie ge-
schrieben, die weit über eine klassische tabellarische Artenliste 
hinausgeht. Das vorliegende Buch ist vorbildhaft, in dem es eine 
vielfältige Herangehensweise an die Thematik der Neophyten 
erlaubt und dem international wirkenden Forscher ebenso wie 
dem lokalen Naturschutzpraktiker oder interessierten Laien-
botaniker eine wertvolle Quelle an Informationen bietet.

Von Interesse für uns Basler Botaniker ist die regionale Neo-
phytenflora von Salzburg auch deshalb, weil im Analyseteil des 
Werkes der enge Regionalbezug durch die ausführliche Einbe-
ziehung anderer Stadtfloren des deutschsprachigen Mitteleuro-
pas gesprengt wird. Zwar fehlen die umfangreichen Genfer und 
Freiburger Floren, aber die Essenzen der Basler ebenso wie der 
Zürcher Flora sind graphisch aufbereitet und schaffen länder-
übergreifende Vergleichbarkeit. Wichtiges Ergebnis der Salzbur-
ger Kartierung ist u.a., dass nur neun der über 700 Neophyten 
als invasiv und nur fünf als potentiell invasiv einzustufen sind. 
Die naturschutzrelevanten Aspekte werden diskutiert ebenso 
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